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MOMENT MAL...
... der Saisonstart ist rum

Die ersten Tendenzen sind zu erkennen.  
Hier sind ein paar Impressionen unserer ersten Mannschaft:

Unsere E1 holte am 18.06.2022 
beim Turnier des VfL Klafeld Geis-
weid nach einem spannnenden 
Endspiel gegen Dautenbach den 
verdienten Turniersieg. Auf dem 
Bild sehen wir das jubelnde Team 
von Trainer Reiner Hoffmann

Auch bei der JSG Mudersbach/
Brachbach war unsere E1 das domi-
nierende Team und sicherte sich am 
Ende den verdienten Turniersieg.

Erfolgreiche Jugendturniere
Unsere E1 war sogar zweimal erfolgreich



mit allen Mannschaften eine erfolgreiche
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Wir wünschen dem SuS Niederschelden/G e.V. 
mit allen Mannschaften eine erfolgreiche

Saison 2022/2023



GEGNERVORSCHAU

Bereits vor der Saison tauchte bei der Frage 
nach den Favoriten in der Bezirksliga 5 auch im-
mer wieder der Name „FC Altenhof“ auf. Und die 
Mannschaft vom Winterhagen scheint dies auch 
durchaus zu bestätigen. Denn Start kann man für 
das Team von Mike Brado auf fast allen Ebenen 
als gelungen bezeichnen. In der Liga steht der 
FCA mit 13 Punkten aus sechs Partien auf Rang 
drei, nur beim FC Eiserfeld musste man eine Nie-
derlage hinnehmen, zudem zog die Mannschaft 
aus der Gemeinde Wenden ins Pokal-Viertelfinale 
ein, schlug dabei unter anderem den klassenhö-
heren FSV Gerlingen.

Mit dem SuS hat es dabei be-
reits ein Aufeinandertreffen in 
dieser Saison gegeben – und das 
sogar in einem Endspiel. Beim 
Turnier in Deuz kam es im Finale 
zum direkten Duell zwischen den 
Bezirksligisten, das der FCA durch 
ein frühes Eigentor knapp mit 1:0 
für sich entschied. Dass es der SuS 
aber auch gegen Altenhof kann, 
bewies die Mannschaft von Andre-
as Wieczorek, als man sein Heim-
spiel im November letzten Jahres 
nach einem 0:1-Rückstand noch in 
einen 3:1-Sieg drehte.

Beispielsweise mit Torhüter Mar-
cel Hagenbäumer, Lukas Dettmar 
und allen voran Jannik Schneider, der 
zuletzt in der Regional- und Oberliga 
für den 1. FC Kaan-Marienborn auflief, 

hat sich Altenhof allerdings qualitativ hochwertig 
verstärkt, könnte in dieser Saison ein gewichtiges 
Wörtchen um den Aufstieg in die Landesliga mit-
reden. Dorthin stieg der FCA bereits in der Saison 
2014/15 auf, hielt dort auch zweimal die Klasse. 
Nach dem Abstieg war Rang drei in der Spielzeit 
2020/21 die beste Platzierung für den Verein, die 
in diesem Jahr durchaus nochmal getoppt werden 
könnte.
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FC AltenhofSuS Niederschelden
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1. MANNSCHAFT

Nur eine Niederlage steht auf der 
Bilanz unserer Bezirksligamann-
schaft, das ist nach sechs Spiel-
tage natürlich ein Topwert. Lei-
der aber stehen auch nur zwei 
Siege auf der Habenseite. Die 
letzten drei Partien endeten Un-
entschieden. Die Mannschaft von 
Andreas Wieczorek bewegt sich auf 
Rang sieben. Neun Punkte, 11:7 Tore 
stehen im Bericht.

In der ersten Partie in dieser Saison gewann 
man hinterheraus doch sehr deutlich gegen den 
FC Freier Grund. Niko Krasniqi brachte den SuS in 
Führung (12. Minute), welche der Hast kurz nach 
der Pause ausgleichen konnte. Patrick Sonntag 
brachte den SuS zurück auf die Siegerstraße 
(61.) ehe es Niko Hermann,mit einem lupenrei-
nen Hattrick, teuer für Freier Grund machte.

Beim 2:1-Sieg in Werdohl erzielten Neuzugang 
Oliver Rasche (69.) und Dustin Busch (72.) Die 
Tore für Schwarz und rot.

Nach der 0:1-Niederlage gegen den SV Rothe-
mühle folgten drei Unentschieden gegen Türk 
Attendorn, 1:1 mit Torschützen Patrick Sonntag, 
gegen Fortuna Freudenberg, ebenfalls 1:1 uns 
Nico Herrmann in den Büchern, und Eiserfeld. 

Gegen Eiserfeld konnten Oliver Rasche und 
Sven  Giesler einen 0:2-Rückstand in ein 2:2 
ummünzen!

Kommentar des Trainers: „Grundsätzlich bin ich 
mit dem bisherigen Verlauf zufrieden. Mit neun 
Punkten hätte es sicherlich auch der eine oder 
andere Punkt mehr sein können oder müssen, 
aber insgesamt können wir zufrieden sein. Gera-
de die ersten beiden Spiele waren sehr stark von 
uns. Gegen Rothemühle hatten wir dann einen 
rabenschwarzen Tag erwischt und verlieren da. 
Über das Gegentor ärgere ich mich sehr, das darf 

„Abläufe werden verbessert und die Jungs  
wachsen immer mehr zusammen“

uns so nicht passieren. Gegen Türk 
Attendorn waren wir in einigen 
Offensivaktionen zu hektisch, 
wodurch uns der Sieg verwehrt 
blieb. Auch gegen Freudenberg 
können wir gewinnen, aber einen 

Topfavoriten am Rande der Nie-
derlage zu haben, war schon toll. Da 

überwog der Stolz auf die erbrachte 
Leistung im Vergleich zum Ärger über 

die verpasste Punkte.

Vielleicht fehlt uns auch ein wenig das Glück, 
wobei ich davon überzeugt bin, dass wir uns 
bald auch wieder mehr belohnen werden. Ge-
rade vor dem Tor müssen wir effektiv werden, 
denn Defensiv stehen wir zur Zeit sehr gut, las-
sen kaum Torchancen zu. Die Wege ohne Ball 
sind zur Zeit ein Schlagwort bei uns, an dem wir 
akribisch arbeiten. Die Trainingsbeteiligung ist 
weiterhin top. Gerade über das Training merkt 
man, dass wir mehr und mehr zur Einheit wer-
den, Abläufe werden verbessert und die Jungs 
wachsen einfach noch mehr zusammen. Man 
darf nicht vergessen, dass wir im Sommer neun 
neue Leute bekommen haben, sowas braucht 
Zeit. Sehr ärgerlich sind die längerfristigen Aus-
fälle von Luca Afflerbach, Gianni Vernillo und 
Thomas Brühl.

Wir müssen Woche für Woche 100 % geben 
und Woche für Woche als Einheit auftreten. Die 
Bezirksliga ist eine sehr ausgeglichene Liga, da 
darf man sich keine Schwächen erlauben. Wir 
können jeden Schlagen, allerdings auch gegen 
jeden verlieren!“
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Wir wünschen dem  
SuS Niederschelden 
eine erfolgreiche 
Spielsaison 2022/2023!
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2. MANNSCHAFT

Einen schwierigen Start in die A-
Kreisligasaison hatte unsere zweite 
Mannschaft. Mit sechs Punkten aus 
sieben Spielen, kann man die Trup-
pe zwar nicht als Punktehamster 
bezeichnen, ganz verpatzt ist der 
Start jedoch auch nicht. Tabellen-
platz 12 mit sechs Punkten und ei-
nem Torverhältnis von 9:12 steht in 
den Büchern.

Der Saisonstart sollte zunächst aufhorchen las-
sen, denn die Hartlieb-Elf trotzte, nach einem en-
gagierten Spiel, der ambitionierten Mannschaft 
des TuS Deuz ein 1:1-Unentschieden ab. Der Füh-
rungstreffer von Niklas Petri (39, Min) wurde zehn 
Minuten nach der Pause ausgeglichen.

In der Folge Woche unterlag der SuS trotz Füh-
rung von Simon Geßner (14.) mit 1:2 in Burbach. 
Die Gegentore fielen mit dem Halbzeitpfiff und in 
der 60. Minute.

Im dritten Spiel trennte sich die zweite Welle mit 
1:1 von dem SV Germania Salchendorf II. Wieder 
führte man (22.), doch auch dieses Mal brachten 
die Jungs das Ergebnis nicht über die Zeit.

Die wohl dunkelsten Stunde dieser Saison erlebte 
Patrick Hartlieb und seine Männer gegen Schluss-
licht Türk Geisweid. Die stark erstatzgeschwächte 
Schelder Mannschaft ließ in diesem Spiel alles 
vermissen. Kein Kampfgeist, kein Siegeswillen 
und das gegen eine der schwächsten Mannschaf-
ten in der Liga. Erneut ging man in Führung, Niklas 
Petri (4.) brachte seine Farben in Front. Danach 
kam zu wenig vom SuS und so ging das Spiel, 
durch Gegentreffer in der 21. Und 44. Minute noch 
verloren.

Beim Heimspiel danach sollte wieder mal ein 
Großkaliber zu Gast auf dem Rosengarten sein. 
Die SG Siegen-Giersberg gehört seit Jahren zu 
den Favoriten in der Kreisliga-A. Hier machte die 
Mannschaft eine 180-Grad-Wende und zeigte all 
das, was sie letzte Wochen hat vermissen lassen. 

Gegen „starke“ Teams halten wir gut mit!

Kampfgeist, Laufbereitschaft und Zug 
zum Tor waren an diesem Tag die 
Schelder Attitüde. Lukas Kill brach-
te sein Team in Führung (69.). Lei-
der verpasste man in der Folge den 
Sack zuzumachen. Simon Geßner 

und Kill hatten jeweils zwei 100 
%ige, doch der Ball wollte nicht rein. 

So kam es, wie es kommen musste 
und man fraß den Ausgleichstreffer. End-

stand 1:1.

Im Spiel gegen den SV Fortuna Freudenberg II 
sollte es dann endlich soweit sein: der erste Sai-
sonsieg! Diesmal ging der Gast in Führung (36.), 
doch die Geßner-Brüder Simon (45.) und Fabi-
an (70.) brachten den SuS in Führung. Erlösung 
brachte dann Silas Oppermann, der den zwischen-
zeitlichen Ausgleich (78.), mit seinem Siegtreffer 
in der 88. Minute erneut egalisierte. 3:2-Heim-
sieg!

In der letzten Woche gab es gegen den Primus aus 
Niederndorf nichts zu holen. Der SuS verlor mit 1:3. 
Den Treffer für den SuS erzielte Simon Geßner.

Wie ist dieser Saisonstart einzuordnen? Die wich-
tigste Erkenntnis ist, dass man in der höchsten 
Siegener Fußballliga konkurrenzfähig ist. Gerade 
gegen starke Mannschaften hält die zweite Welle 
sehr gut mit und holt auch den einen oder ande-
ren Punkt. Ärgerlich sind natürlich die liegen ge-
lassenen Zähler gegen vermeintlich schwächere 
Gegner. Wo man ebenfalls ansetzen muss ist die 
Tatsache, dass man in fünf von sieben Spielen zu-
nächst in Führung war und jeweils am Ende mit 
einem oder gar keinem Punkt dastand. Es gibt 
also noch Baustellen, welche das Trainerduo um 
Patrick Hartlieb und Rapha Mpessa angehen müs-
sen. Diese Woche hat die Truppe spielfrei.
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3. MANNSCHAFT

Die Mannschaft, die zur Zeit am besten 
da steht ist unsere dritte Welle. Un-
sere, in der Kreisliga-C beheimatete, 
Drittvertretung ist mit fünf Siegen 
aus sechs Spielen dick im Geschäft 
und belegt punktgleich mit Lokalri-
vale FC Eiserfeld II den zweiten Rang. 
Satte 32 Tore schoss die Truppe von 
Trainer Felix Winkel bereits und ist damit 
treffsicherste Mannschaft in ihrer Liga.

Fangen wir vorne an: Zunächst ging es für den SuS 
ins Charlottental. Gegner war der Absteiger vom 
Siegener SC II. Die dritte Welle tat sich schwer, ver-
schoss gar einen Strafstoß. „Auch wenn wir mehr 
Spielanteile hatten, so wirklich vor das Tor kamen wir 
nicht“, bemängelt Felix Winkel. In der Tat plätscher-
te das Spiel so vor sich hin. Es schien alles auf ein 
trostloses 0:0 hinauszulaufen, doch Niederschelden 
bekam durch eine verdiente gelb-rote Karte des Geg-
ners noch einmal Rückenwind. Als das Spiel quasi 
schon vorbei war erlöste Benedikt Thomas seine Far-
ben mit einem Distanzschuss zum 1:0-Siegtreffer in 
der 91. Minute! Die ersten drei Punkte waren im Sack.

Zeigte der SuS in der ersten Woche noch Sparkost 
in Sachen Toren, sollte er seine Fans in der Folgewo-
che verwöhnen. Mit 11:3 gewann schwarz-und-rot 
gegen FC Freier Grund III, obwohl der SuS zunächst 
einem frühen Rückstand hinterher lief (4. Min). Chris-
tian Duyck erzielte den Ausgleich (28.), ehe es nur 
eine Minute später 1:2 stand. Bastian Debray (31.) 
und Nico Schürbusch (39.) brachten ihre Mannschaft 
auf die Siegerstraße. Nach der Halbzeitpause ging 
es dann Schlag auf Schlag: Lukas Bäumer (3x), zwei 
Eigentore, N. Schürbusch mit seinem zweiten Treffer, 
außerdem Markus Beer und Benedikt Thomas waren 
die Torschützen.

Im zweiten Heimspiel der Saison war der Spielver-
lauf ähnlich. Diesmal hieß der Gast SG Wilden/Gils-
bach und das Ergebnis 7:2. Bis zur Halbzeit konnten 
Lukas Bäumer und Nico Schürbusch eine 2:0-Füh-
rung aufbauen. Kurz nach der Halbzeit kam der Geg-
ner zum Anschlusstreffer, ehe es dann teuer wurde. 

Dritte Welle – ungeschlagen!

Markus Kula (2x), Bastian Debray, Felix 
Wagener und erneut Bäumer waren 
die Torschützen.

Nach zwei Spieltagen in der grie-
chischen Sonne meldete sich Trai-
ner Felix Winkel zurück. Auch seine 

Rückkehr konnte den Erfolg seiner 
Mannschaft nicht schmälern. Mit 4:1 

bezwang man die Mannschaft von Gur-
betspor Burbach. In einem hitzigen, aber 

aus SuS-Sicht überlegenden, Spiel behielt man ei-
nen kühlen Kopf und fuhr einen weiteren Dreier ein. 
Hauptprotagonist war Lukas Bäumer mit drei Toren. 
Außerdem trug sich Steffen Rumpf in die Liste ein.

Im Klafeld, gegen die zweite Mannschaft des VfL’s, 
machte man sich selbst das Leben schwer. Der SuS 
war stets spielbestimmend und ballbeherschend, 
doch hatte immer wieder kleine Fehler drin, die zu 
brenzligen Situationen in der Defensive und zu ver-
gebenen Chancen in der Offensive führten. Nichts 
desto trotz führte man, durch Markus Kula und einem 
Eigentor, zur Halbzeitpause mit 2:1. Nach der Erho-
lungsphase schlug die Stunde von Dominik Thyssen, 
der das tat, was ein Stürmer zu tun hat – vier mal! 
Endstand war ein 6:3 aus Schelder Sicht.

In der letzten Woche trennte sich die dritte Welle mit 
3:3 vom 1.FC Kaan-Marienborn II. Unter’m Strich war 
dieses Ergebnis leistungsgerecht, dennoch ärger-
lich aus Schelder Sicht. In der 80 Minute führte man 
nämlich noch, durch Tore von Lukas Bäumer (2x) und 
Steffen Rumpf, mit 3:1.

Kommentar des Trainers: „Ich bin mit der Saison 
bisher sehr zufrieden. Wir sind ungeschlagen und 
punktgleich mit dem Tabellenführer. Was ich be-
mängeln muss sind die Anzahl der Gegentore. Wir 
machen uns damit das Leben selbst schwer. Dafür 
schießen wir natürlich eine Menge an Toren, also ist 
das Jammern auf hohem Niveau. Was allerdings ein 
wenig die Stimmung trübt ist das Verletzungspech. 
Mit Manuel Oßa, Fabian Zips und Markus Kula fallen 
gleich drei Stammspieler mit schweren Knieverlet-
zungen die ganze Saison aus.“
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4. MANNSCHAFT

Zum Auftakt in die Saison und somit 
dem ersten offiziellen Spiel einer 
vierten Welle beim SuS wurde 
die Haltestelle Neunkirchen an-
gesteuert. Der Zug ohne Bremsen 
hatte mit den gefühlten 40 Grad 
zu kämpfen und brauchte etwas 
Zeit um sich ein zu spielen. Am Ende 
stand dann aber ein ungefährdeter 3:0-
Sieg und die ersten drei Punkte. Der Zug 
wurde auch dank unserem neuen Betreuer Jörg 
nach dem Spiel mit 0,5er-Erzi gekühlt.

Zum ersten Heimspiel kamen die Adler aus Diel-
fen zum Lokschuppen auf den Rosengarten. Der 
Gegner war mit einigen Spielern der Ersten ver-
stärkt worden. Vor einer beachtlichen Anzahl an 
Zuschauern (67 Zahlende) 100 werden es be-
stimmt gewesen sein war der Zug aber nicht zu 
bremsen. In einem sehr ansehnlichen Spiel sieg-
ten wir 6:0. Hervorzuheben ist unser Kontrolleur 
im Kasten Julian Kaiser. Erst versuchte Markus 
Hüsch aus fünf Meter ins eigene Tor zu zaubern 
was, Julian aber zu verhindern wusste, und in der 
zweiten Halbzeit entschärfte er dann noch einen 
Elfer, weil keine Fahrkarte gelöst wurde. Alles in 
allem ein sehr gutes erstes Heimspiel! 

Zum Derby eine Woche später reiste der Zug zum 
Nachbarn nach Mudersbach. Zum Spiel haben wir 
den ICE-4 Magnus extra für das Derby angefor-
dert was sich auch gelohnt hat. In den sozialen 
Medien ging es rund und alle hatten Bock. Unser 
Betreuer war so heiß, dass er eine Woche lang 
richtig Gas gegeben hat und etwas verspätet zum 
Spiel kam (detaillierte Ausführung dazu sparen 
wir uns jetzt). Mudersbach die noch mal alles aus-
gegraben haben was laufen kann und auch Spie-
ler der ersten Mannschaft auf das Feld schickten, 
darunter Ex-SuSler Sven Trottner, hielten gut mit 
und unser rosaroter Kontrolleur Tim Spann hielt 

Der Kader des „bremsenlosen  
Zuges“ wächst weiter an!

uns zu Beginn im Spiel. Nach Ein-
gewöhnung auf das ungewohnte 
Gleismaterial (Rasen) kam der 
Zug ins Rollen und wir steuerten 
den Zug zu einem ungefährdeten 
5:0-Erfolg, welcher nach dem Spiel 

bei etwa 57 Körbchen Bier gefei-
ert wurde. Legenden besagen, dass 

unser Lokführer, nach dem er noch mal 
alle beleidigt hat, als Letzter gegen halb 

sechs den Bahnhof verlassen hat. 

Das Heimspiel gegen Eisern wurde vom Gegner 
im Vorfeld abgesagt. Die drei Punkte nehmen wir 
gerne mit und so konnten wir mit einigen Spielern 
die dritte Welle unterstützen. .

Dann geriet der Zug auf das falsche Gleis und 
wir mussten die erste Niederlage der Saison hin 
nehmen. In Wilnsdorf entgleisten der Zug mit 1:5 
was uns aber nur noch stärker machen wird. So 
was kann passieren sollte aber bei einer so engen 
Spitze nicht mehr vorkommen.

In der letzten Woche fuhr der Zug dann wieder 
pünktlich ab! 4:0 gewann man gegen die SG 
Oberschelden II.

Mit dem Auftakt in die Saison sind wir sehr zufrie-
den. Wir konnten in jedem Spiel andere Zugbe-
gleiter auf das Feld schicken, die alle zum Alther-
renkader zählen (außer Herr Kaiser) Sehr positiv 
ist auch das wir an vielen Tagen über 20 Mann am 
Training waren. Manchmal sogar montags und 
donnerstags. Noch zu erwähnen ist, dass der Ka-
der immer breiter wird und sich immer noch Spie-
ler dem SuS anschließen. Alles in allem haben wir 
sehr viel Spaß in der Truppe und alle ziehen voll 
mit im wahrsten Sinne des Wortes. Wenn es so 
bleibt wird es eine tolle Zeit werden!

Marcel Nonnast
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DAMEN-MANNSCHAFT

Das Sorgenkind der bisherigen Saison 
ist unsere Damenmannschaft. Nach 
vier Spielen, in denen kein Punkt er-
arbeitet werden konnte, belegt die 
Mannschaft von Lukas Euteneuer den 
vorletzten Tabellenrang. Das Torver-
hältnis von 2:20 spricht Bände.

Fangen wir von vorne an:

Im ersten Saisonspiel verloren die SuS-Da-
men mit 5:0 gegen die zweite Mannschaft des SC 
Drolshagen. In der ersten Hälfte könnte man noch 
einigermaßen mithalten und hielt sich mit einem 0:1 
noch im Spiel. Nach der Pause verließen der Mann-
schaft dann ihre Kräfte.

Gegen die SpVg. Kredenbach/Müsen, einer der ver-
meintlich schwächeren Mannschaften der Liga soll-
te es eigentlich besser werden, jedoch ließ an dem 
Tag die Damenmannschaft so einiges vermissen. 
Es wurden einfache Fehler gemacht, woraus auch 
der 0:1-Rückstand resultierte (18. Minute). Auch der 
Kampfgeist und der Wille zum Sieg fehlten heute 
leider. Kurzes Aufflammen gab es, als Sarah Jung ei-
nen Freistoß direkt in die Maschen trat (51. Min). Aber 
einen wirklichen Aufschwung gab es nicht. Wenige 
Minuten später rannte man wieder einem Rückstand 
hinterher (57.). Diesen konnten die Damen nicht mehr 
aufholen.

In Freudenberg sah man sich defensiv gefestigt. Den-
noch blieb am Ende nicht Zählbares hängen. Der SuS 
verlor mit 0:1 gegen Fortuna Freudenberg III.

In der letzten Woche war mit dem SV Setzen der Klas-
senprimus zu Gast am Rosengarten. Hier hatte die 
schwarz-rote Frauenmannschaft nichts entgegenzu-
setzen und verlor mit 1:12.

Kommentar des Trainers: „Natürlich läuft die Saison 
nicht so wie gewünscht. Ich hatte mir vier Punkte aus 
drei Spielen erhofft. Nun haben wir keinen geholt. 
Letzte Woche gegen Setzen und auch diese Woche 

„Wir können den  
Umschwung schaffen!“

gegen FC Ebenau war klar, dass es fast 
unmöglich wird zu punkten. Meine 
Hoffnung liegt nun auf dem Spiel ge-
gen TSV Saalhausen, die ich mit uns 
auf Augenhöhe einschätze. 

Die Spiele bisher konnten unter-
schiedlicher kaum sein. Im ersten Spiel 

gegen eine Topmannschaft aus Drolsha-
gen haben wir lange Zeit gut mitgehalten. 

Hier haben wir in der zweiten Hälfte zehn bis 15 
Minuten verschlafen, wodurch dann das Ergebnis ist 
die Höhe geschnellt ist. Das zweite Spiel war dann 
eine große Enttäuschung. Gegen Kredenbach wollten 
wir unbedingt drei Punkte mitnehmen, blieben dann 
aber mit leeren Händen zurück. Gegen Freudenberg 
hat dann Kampfgeist und Engagement wieder ge-
stimmt. Leider konnten wir uns gegen eine, mit Lan-
desliga Spielerinnen verstärkte, Mannschaft nicht be-
lohnen. Obwohl ich dies normal nicht mache, muss ich 
in diesem Spiel eine meiner Spielerinnen herausneh-
men. Die Sophia Weber hat 90 Minuten exzellent ge-
gen eine erfahrene Landesliga Stürmerin verteidigt. 
Das war schon sehr stark und verdient ein Sonderlob.

Wir dürfen nun den Kopf nicht hängen lassen! Die 
Trainingsbeteiligung und Stimmung innerhalb der 
Mannschaft sind weiterhin stark. Ich glaube an mein 
Team und bin davon überzeugt, dass wir den Um-
schwung schaffen können!“



16� ROSENGARTEN REPORT

PHIL IN GHANA

 Was hat dich dazu bewegt nach Ghana zu 
gehen?

Mein Studium sieht es vor, dass ich einen Aus-
landsaufenthalt von mindestens 3 Monaten in ei-
nem Englisch sprachigen Land absolvieren muss. 
Da ich schon immer mal nach Afrika wollte, habe 
ich mich dann für Ghana entschieden.

 Wie lange warst du da, wo und wie hast du 
gewohnt?

Ich war für 5 Monate dort, von April bis Septem-
ber. Zusammen mit anderen Freiwilligen habe ich 
im „Volunteer House“ der Organisation Dream 
Africa Care Foundation gelebt. Das Haus befindet 
sich in Teshie Nungua, ein Stadtteil der Haupt-
stadt Accra.

 Was ist die „Dream Africa Care Foundation”?

Die Dream Africa Care Foundation ist eine so-
genannte Non-governmental organization. Sie 
wurde 2016 gegründet um Kindern aus schweren 
Verhältnissen ein besseres Leben zu ermögli-

Erzähl doch mal...
Phil Prachthäuser über seinen Ghana Aufenthalt

chen. Im sogenannten „Shelter“ leben im Moment 
34 Kinder im Alter von 3-18. Dort haben die Kinder 
3 Mahlzeiten am Tag und können zur Schule gehen. 
Die Organisation bietet verschiedene Programme 
für Freiwillige an: Kinderbetreuung, Fußball Trai-
ner, Grundschullehrer und Arbeit im Krankenhaus.

 Was genau waren deine Aufgaben?

Ich habe mich für die Programme Fußball Trainer 
und Kinderbetreuung entschieden. Folglich waren 
meine Aufgaben Training zu leiten und mich im 
Shelter um die Kinder zu kümmern. Das Training 
war jedoch nicht mit den Kindern aus dem Shelter, 
sondern mit richtigen Fußballmannschaften aus 
Accra.

 Wie sah dein Alltag aus?

Morgens hatte ich Training mit der Teshie Foot-
ball Academy, einer Seniorenmannschaft welche 
in der dritten Liga spielt. Danach bin ich zurück 
in den Shelter gegangen und habe mich um die 
Kinder gekümmert. Nachmittags hatte ich dann 
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wieder Training, jedoch mit Jugendmannschaften. 
Dort waren meistens 30-50 Kinder im Alter von 
6-17. Abends bin ich oft mit den anderen Freiwilli-
gen feiern gegangen, was in Accra übrigens sehr 
schön und auch sicher ist. Das Bier dort schmeckt 
auch sehr gut, definitiv besser als Krombacher.

 Was hast du sonst so in Afrika erlebt?

Ich habe viele wundervolle Menschen getroffen, 
die trotz Armut immer freundlich und zuvorkom-
mend sind. Ich bin viel in Ghana gereist, zum Bei-
spiel in den Norden zum Mole National Park. Dort 
habe ich eine Safari absolviert und sehr viele Ele-
fanten gesehen. Wir sind auch zu den Wli Was-
serfällen gereist, welche sich im Osten Ghanas an 
der Grenze zur Togo befinden. Diese Wasserfälle 
sind die Größten in West Afrika. Ich habe natür-
lich noch viel mehr erlebt, also kommt gerne auf 
mich zu und fragt.

 Hat dich der SuS unterstützt?

Der SuS hat mir einen Trikotsatz mitgegeben, 
über den sich die Teshie Football Academy sehr 
gefreut hat. Vielen Dank nochmal dafür!

 Sonst noch was?

Ich hatte eine unglaubliche Zeit, mit vielen tollen 
Menschen und unvergesslichen Erlebnissen. Ich 
werde definitiv wieder nach Ghana reisen. Ich 
bin aber natürlich froh wieder am Rosengarten 
sein zu können. Mit meinen Freunden Fußball zu 
spielen und danach ein isskahles in der Hulle zu 
trinken habe ich sehr vermisst. 
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JUGEND

Unsere Kleinsten, die Bambinis, werden seit die-
ser Saison von Benny und Sven Reimann trainiert. 
Bereits nach wenigen Wochen haben sie schon 
mehr als 20 Kinder im Trainingsbetrieb, die mit 
viel Eifer bei der Sache sind. In Kürze wird das erste 
Freundschaftsspiel bestritten.

Unsere F1 unter Leitung von Daniel Spitzer und 
Björn Schneider ist gut in die Saison gestartet und 
hat erfolgreich ihre Spiele absolviert. Die F2, trai-
niert von Marcel Nonnast und Bernd Trottner, hat 
ihre ersten Erfahrungen im Freundschaftsspielbe-
trieb gemacht und konnte auch schon Positives 
vorweisen.

Unsere E3 steht momentan gemeinsam mit 
Freier Grund auf dem ersten Tabellenplatz ihrer 
Gruppe. Damit können die Verantwortlichen Nico 
Schirmer sowie Enes Eker mehr als zufrieden sein. 

Unsere E2 ist eine komplett neue Mannschaft 
vorwiegend aus Anfängern.  Mit Leoni Schumacher 
wird das Team von einer Spielerin unserer Damen-
mannschaft trainiert.  Jetzt gilt es aus den Spielern 
ein Team zu formen, doch das braucht ein bisschen 
Zeit. Bisher hat die Mannschaft sich gut präsen-
tiert, aber man wartet noch auf den ersten Sieg.

Unsere E1 teilt sich mit drei anderen Mannschaf-
ten den ersten Platz in ihrer Gruppe. Sie konnte 
bisher mit guten Leistungen überzeugen, so dass 
Trainer Thomas Schmick ganz zufrieden sein kann.

Unsere D3, schlägt sich bisher in der Gruppe mit 
1. Mannschaften gegen die Älteren sehr gut. Zwei 
Unentschieden und zwei knappe Niederlagen sind 
als komplett junger Jahrgang eine gute Bilanz. 

Unsere D2 konnte bisher 1 Spiel gewinnen, bei 
zwei weiteren Spielen hatte man ein wenig Pech 
und verlor knapp. Im nächsten Spiel will man bei 
Klafeld Geisweid Punkte entführen, hoffen wir, 
dass es klappt.

Bericht zur Jugend
Unsere Jugendmannschaften sind wieder in den Spielbetrieb gestartet.

Unser neuer D1-Trainer Frank Stötzel ist ganz gut 
in die Saison gestartet, mit zwei Siegen und zwei 
Unentschieden ist man bisher noch ungeschlagen 
und belegt den 3. Platz. In den nächsten beiden 
Spielen geht es gegen den Tabellenzweiten Klafeld 
Geisweid und Tabellenführer SF Siegen 2.

Die Mannschaften der neuen JSG EEN (Eiserfeld-
Eisern-Niederschelden) schlagen sich bisher sehr 
gut. 

Die A-Jugend steht nach der Qualifikationsrunde 
unangefochten mit 4 Siegen aus 4 Spielen auf Platz 
1 der Tabelle und hat sich damit für die A-Liga qua-
lifiziert. Herzlichen Glückwunsch.

Die B-Jugend hat ebenfalls alle 5 Qualifikations-
spiele gewonnen und geht somit als Tabellenerster 
ebenfalls in die A-Liga. Auch hier herzlichen Glück-
wunsch.     Außerdem steht die B-Jugend im Kreis-
pokal im Halbfinale gegen TSG Adler Dielfen.

Die C1-Jugend belegt momentan noch den 2. 
Platz der Qualifikationsrunde, allerdings hat Frei-
er Grund noch ein Spiel weniger, das aber in Kürze 
nachgeholt wird. Sollte Freier Grund dies gewinnen, 
werden wir lt. Direktem Vergleich der punktgleichen 
3 Teams wohl den undankbaren dritten Platz bele-
gen, der zur Qualifikation zur A-Liga nicht ausreicht. 
Sollte Freier Grund Unentschieden spielen oder ver-
lieren, wären wir mit dabei.

Die C2-Jugend belegt den 5. Platz in der Quali-
fikationsrunde und wird damit erwartungsgemäß 
nach den Ferien in der B-Liga starten.

Allen Teams weiterhin viel Erfolg!
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Nach einer erfolgrei-
chen Hinrunde, in der 
sich unsere A-Jugend, 
die B1 und die B2 für 
die A-Liga qualifizie-
ren konnten, ruhte der 
Spielbetrieb in den 
Herbstferien und es 
ging erst Ende Oktober 

wieder los.

Folgende Ergebnisse gab es am ersten Spieltag: 
Die F1, die bisher alle Spiele hatte gewinnen kön-
nen, musste die erste Niederlage hinnehmen. In 
einem zunächst spannenden Spiel konnte sich 
der Gast aus Wilnsdorf am Ende mit 4:1 durch-
setzen.

Unsere E3 kam zu einem deutliche 11:3 Sieg ge-
gen Red Sox Allenbach III. Damit setzt sich der 
positive Trend der letzten Wochen fort, in denen 
das Team sehr ansprechende Leistungen zeigte.

Die E2 siegte bei TSV Siegen II mit 3:1. Nach ei-
ner durchwachsenen 1. Halbzeit lief es nach dem 
Wechsel besser und man hatte den Gegner im 
Griff. Am Ende konnte man sich noch recht deut-
lich durchsetzen. Das Topspiel der E1 wurde auf 
Mittwoch, 03.11.2021 verlegt. Hier trennte man 
sich vom Nachbarn aus Gosenbach mit 4:4.

Unsere B2 zeigte bei JSG Wilden-Obersdorf-
Wilnsdorf eine gute Leistung und führte bis Spiel-
ende mit 2:1. Erst in der Nachspielzeit gelang den 

Gastgebern der Ausgleich. So hatte man letzt-
endlich zwei Punkte verschenkt. Die B1 musste 
im Lokalderby gegen die JSG Eiserfeld-Eisern 
antreten. Bereits nach 20 Minuten führten wir mit 
2:0 und waren auch leicht überlegen, versäumten 
es aber dann den Vorsprung auszubauen. Und 
prompt erzielte Eiserfeld kurz vor der Pause den 
2:1-Anschlusstreffer. Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit musste man einer Sturmphase der Eiserfel-
der standhalten, was auch gelang. Nachdem wir 
dann das 3:1 und 4:1 erzielten, war die Partie ent-
schieden.

Das Spiel der A-Jugend wurde auf Grund vieler 
Verletzter und Kranker abgesagt. Es steht noch 
nicht fest, ob der Gegner bereit ist, die Partie 
nachzuholen oder ob das Spiel gewertet werden 
muss.

Mit sportlichem Gruß,
Ortrud Hoffmann

Übrigens: Tobias Hauptmann, der Torwarttrainer 
unserer Seniorenteams, übernimmt in der Zukunft 
auch ein Amt im Jugendtraining. Einmal pro Wo-
che kümmert sich Tobias nun um den Torhüter-
nachwuchs aus der E- und D-Jugend. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit und sind glücklich, 
dass er mit gutem Beispiel voran geht. Die Ver-
zahnung zwischen Senioren und Junioren ist et-
was, was man im SuS noch verbessern könnte!
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Unser Gegner am 16. Oktober 2022: 

SV OTTFINGEN
Als die Trainer vor der diesjährigen Saison 

nach den Meisterschaftfavoriten gefragt 
wurden, fiel neben dem Vizemeister der letz-
ten Saison, Fortuna Freudenberg, fast immer 
der Name: SV Ottfingen. Der SuS Nieder-
schelden wurde bei dieser Befragung nie er-
wähnt. Das sagt eigentlich schon alles über 
aus über den Favoritenrolle des heutigen 
Spieles. In den letzten 4 Jahren war dies nicht 
anders. Die Ergebnisse in diesem Zeitraum 
sind jedoch überraschend und ausgeglichen: 
Von den 8 Spielen gewann Niederschelden 
und Ottfingen jeweils 3 Spiele, 1 Spiel ende-
te unentschieden und 1 Spiel fiel Coronabe-
dingt aus. Und auch das Torverhältnis ist mit 
12:12 ausgeglichen. Vor fast genau 4 Jahren, 
am 28.10.2018, reiste der SV Ottfingen (22 
Punkte) als Tabellenführer und Favorit zum 
SuS, der mit damals 11 Punkten den 13. Ta-
bellenplatz belegte. Der SuS siegte mit 3:1 
und der SV Ottfingen war die Tabellenfüh-
rung los. Hier noch einmal der Spielbericht v. 
28.10.2018 mit der damaligen Tabelle:     

 SuS Niederschelden - SV Ottfingen 3:1 
(2:1)  ■  „Ja, eine Ergebniskrise haben wir auf jeden 
Fall“, kommentierte Ottfingens Trainer Benjamin Simon 
den 1:3-Tiefschlag seines SVO beim SuS Niederschel-
den. Tabellenführung futsch – und am nächsten Sonn-
tag gastiert auch noch der neue Spitzenreiter Germania 
Salchendorf am „Siepen“: Da ist für mächtig Zündstoff 
gesorgt!

Die Schelder feierten hingegen ihren ersten „Heim-
Dreier“ und konnten sich oberhalb des „Strichs“ festi-
gen. „Mir hat es super gefallen, wie wir uns präsentiert 
haben. So holen wir auf jeden Fall die nötigen Punkte. 
Wir haben verdient gewonnen“, freute sich SuS-Coach 
Andreas Wieczorek diebisch über das 3:1, während Si-
mon meinte: „Die erste Hälfte war gar nicht so schlecht. 
Allerdings lassen wir Leon Boger nach 16 Minuten ein-
fach passieren, obwohl wir um seine Stärke im Dribbling 
wussten.“ Boger setzte sich von der Mittellinie aus gegen 
vier Gegenspieler durch und vollende zur Führung. Da-
nach eroberten die Gäste Feldanteile und kamen durch 
Luca Valido (23.) auch prompt zum Ausgleich, der vor 
130 Besuchern am „Rosengarten“ bis zur Halbzeit Be-
stand hatte.

Aus dieser kam Schelden aber besser heraus, legte 
wieder einen Treffer vor (47./Thomas Kraus), schaffte 
es aber diesmal, im weiteren Verlauf den Titelaspiranten 
vom eigenen Tor wegzuhalten und legte durch Steven 
Reuter, der nach seinem Comeback letzte Woche aber-
mals traf, das 3:1 nach (59.). „Danach kam nicht mehr 
viel von uns“, wusste Simon, „wir liefern derzeit nicht 
so ab, wie wir uns das vorstellen und wie man es wohl 
auch erwartet.“ Manuel Jung ließ sich dann in der Nach-
spielzeit sogar noch zu einem Foul hinreißen (Wieczo-
rek: „Ein Beinstellen gegen Florian Macziej ohne Ball“), 
sah „Rot“ und fehlt somit gegen die Salchendorfer am 
nächsten Sonntag, wo es für den SVO schon um einiges 
geht.�  
� Quelle: Siegener Zeitung

Vor 4 Jahren
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BLICK IN DIE VERGANGENHEIT

Sport22 S i e g e n e r Z e i t u n g M o n t a g , 2 9 . O k t o b e r 2 0 1 8 �S + A

Bezirksliga 4
FSV Bad Wünnenberg/L.-TuS Sundern 0:1
SV Oberschledorn/Gr.-VfB Marsberg 3:5
TuS Langenholthausen-Sportfr. Birkelbach 4:0
TuS Müschede-BC Eslohe 1:1
SuS Langscheid/E.-SG Serkenrode/Fr. 8:0
SV Schmallenberg/Fr.-FC Arpe-Wormbach 3:0
Sportfr. Hüingsen-TuRa Freienohl 1:5
SSV Meschede-SV Herdringen 1:4
1. TuS Langenholthausen 12 12 0 0 43:10 36
2. TuS Sundern 12 9 2 1 43:16 29
3. SuS Langscheid/E. 12 9 0 3 49:15 27
4. SV Schmallenberg/Fr. 12 9 0 3 38:21 27
5. FC Arpe-Wormbach 12 8 2 2 31:11 26
6. BC Eslohe 12 7 2 3 36:23 23
7. TuRa Freienohl 12 7 1 4 34:21 22
8. FSV Bad Wünnenberg/L. 12 5 1 6 26:23 16
9. Sportfr. Hüingsen 12 4 2 6 30:38 14

10. SG Serkenrode/Fr. 12 4 1 7 23:39 13
11. VfB Marsberg 12 3 3 6 16:27 12
12. SV Herdringen 12 3 3 6 22:34 12
13. Sportfr. Birkelbach 12 2 1 9 18:47 7
14. TuS Müschede 12 1 3 8 10:34 6
15. SV Oberschledorn/Gr. 12 1 2 9 14:32 5
16. SSV Meschede 12 0 1 11 9:51 1

NÄCHSTE SPIELE
� Sonntag: VfB Marsberg - Spfr. Birkelbach, SV
Oberschledorn/Gr. - FSV Bad Wünnenberg/L.,
TuS Sundern - SSV Meschede, SV Herdringen -
Spfr. Hüingsen, TuRa Freienohl - SV Schmallen-
berg/Fr., FC Arpe-Wormbach - SuS Lang-
scheid/E., SG Serkenrode/Fr. - TuS Müschede, BC
Eslohe - TuS Langenholthausen (alle 14.30 Uhr).

Bezirksliga 5
SV Setzen-TSV Weißtal 3:6
FC Eiserfeld-SG Hickengrund 2:1
TuS Deuz-VfR Rüblinghausen 3:3
Germania Salchendorf-SC Listernohl/W./L. 3:1
SuS Niederschelden-SV Ottfingen 3:1
Fort. Freudenberg-SV 04 Attendorn 1:6
Kiersper SC-SC Drolshagen 0:3
TuS Plettenberg-FC Altenhof 3:3

1. Germania Salchendorf 12 8 0 4 29:22 24
2. SC Drolshagen 12 7 2 3 24:9 23
3. SV Ottfingen 12 7 1 4 31:11 22
4. FC Eiserfeld 12 7 1 4 16:16 22
5. SV 04 Attendorn 12 6 2 4 31:18 20
6. TSV Weißtal 12 6 1 5 34:24 19
7. FC Altenhof 12 5 2 5 27:31 17
8. SV Setzen 12 5 2 5 29:38 17
9. TuS Plettenberg 12 4 4 4 29:20 16

10. Fort. Freudenberg 12 4 4 4 24:21 16
11. Kiersper SC 12 4 4 4 23:28 16
12. SC Listernohl/W./L. 12 4 3 5 25:29 15
13. SuS Niederschelden 12 3 5 4 19:22 14
14. VfR Rüblinghausen 12 3 2 7 16:29 11
15. TuS Deuz 12 3 2 7 20:36 11
16. SG Hickengrund 12 2 1 9 19:42 7

NÄCHSTE SPIELE
� Freitag: TSV Weißtal - Kiersper SC (19.30
Uhr).
� Sonntag: SG Hickengrund - VfR Rüblinghau-
sen, FC Eiserfeld - SV Setzen, SC Drolshagen -
Fort. Freudenberg, SV Ottfingen - Germ. Salchen-
dorf, SC Listernohl/W./L. - TuS Plettenberg, FC
Altenhof - TuS Deuz (alle 14.30 Uhr), SV 04 Atten-
dorn - SuS Niederschelden (15 Uhr).

Deuz „verliert“ 3:3 gegen Rüblinghausen
DEUZ Ausgleich in der letzten Minute schockt den TuS / Rumpfelf des VfR zeigt große Moral / Döppeler trifft in der Nachspielzeit

Überzahlsituationen suchte Mike Brado,
der auffällig, aber auch unglücklich
agierte, jeweils den Torabschluss, statt die
besser postierten Mitspieler einzusetzen.
Das war zum Haareraufen für die Gast-
geber und hielt den VfR im Spiel: Döppe-
ler scheiterte drei Minuten vor Ende noch
an Dignaß, der dann aber in der Nach-
spielzeit daneben griff und so Döppeler
das Leder servierte, der aus einem Meter
zum glücklichen 3:3 traf.

„Uns haben vier Spieler gefehlt, zwei
sind zudem noch kurzfristig ausgefallen.
Wir machen es gut, bekommen aber dann
zusammen genommen in acht Minuten
drei Standardtore. Das ist alles andere als
gut. Aber wir haben Moral gezeigt, es ist
ein gewonnener Punkt für uns“, konsta-
tierte Avdi Qaka überglücklich. sta

ein, 180 Sekunden danach war Dennis
Honig am zweiten Pfosten zur Stelle und
nickte abermals ein. Es stand 3:1 für den
TuS, die Gäste hatten zweimal so richtig
gepennt, schlugen aber in Person von Lu-
kas Bindeck rasch zurück, der aus 18 Me-
tern den Winkel anvisierte (55.).

In der Folge nahm Rüblinghausen das
Heft immer mehr in die Hand, hatte aber
bis in die Schlussminuten nur zwei Ge-
legenheiten durch Niemann (67./Jonas
Dignaß pariert) und Frederik Döppeler
(76./knapp links vorbei). Anders die
Hausherren: Ein Vitt-Freistoß wurde von
Sondermann gerade noch an die Latte ge-
lenkt (65.), Christian Sting verzog einmal
freistehend vor Keeper Marvin Schwalbe
(67.) und scheiterte kurz drauf an diesem
ebenfalls im Eins-gegen-Eins (68.). In vier

Sondermann (39.) von der Linie kratzte.
Der Ausgleich schien vor der Pause nun
in weiter Ferne, fiel aber trotzdem: Dennis
Neuser traf nach einem „Flipper“-Ball im
VfR-Strafraum erst den Pfosten, setzte
dann aber nach und erzwang das 1:1 mit
dem Halbzeitpfiff (45.). Bitter für die Sau-
erländer, dass die Ecke nie und nimmer
eine war, es hätte eigentlich Freistoß für
die Gäste geben müssen.

Das war nur eine von vielen äußerst
umstrittenen Entscheidungen von Refe-
ree Robin Heinemann, dessen Zwei-
kampfauslegung bei vielen der 108 Zu-
schauern für Kopfschütteln sorgte. Der
zweite Durchgang begann dann mit zwei
Paukenschlägen der Deuzer: In Spielmi-
nute 51 köpfte Christian Sting eine Ecke
von Kapitän Jan Vitt am ersten Pfosten

� TuS Deuz - VfR Rüblinghausen 3:3
(1:1) � Schlussendlich brachte das
3:3-Unentschieden im Aufsteigerduell
zwischen dem TuS Deuz und dem VfR
Rüblinghausen zwar keine der beiden
Mannschaften tabellarisch weiter, jedoch
durften sich die Gäste durchaus als Sieger
fühlen.

„Es ist enttäuschend, wenn man in der
letzten Sekunde ein Gegentor bekommt
und das Spiel frühzeitig hätte entscheiden
können. Das ist wieder eine bittere Nie-
derlage“, konstatierte Friedhelm Jost aus
dem Trainerstab der Deuzer. Ein „freud-
scher“ Versprecher, der freilich die Ge-
mütslage der Hausherren 1:1 widerspie-
gelte, die nach dem Schlusspfiff wie be-
gossene Pudel in der Kälte kauerten, so
nah vor dem ersten „Heimdreier“ standen,
diesen aber in der Schlussminute noch
aus den Augen verloren. Und sich diese
„3:3-Niederlage“ auch selbst zuzuschrei-
ben hatten.

Doch der Reihe nach: In den ersten 20
Minuten hatten die Gastgeber mehr Zug
zum Tor, gewannen fast alle Zweikämpfe,
konnten sich aber nur eine „Hundertpro-
zentige“ herausarbeiten, als Gästeakteur
Mario Wurm auf der Linie (5.) gerade
noch retten konnte. Rüblinghausen,
enorm ersatzgeschwächt angetreten, so-
dass sogar Trainer Avdi Qaka seine
Schuhe doch noch einmal von Beginn an
schnüren musste, bekam nur in der Vie-
rerkette Zugriff und hielt den TuS so aus
dem Strafraum weitestgehend heraus.
Der Gast forderte nach 19 Minuten nicht
ganz zu Unrecht einen „Elfer“ nach dem
zwar unbeabsichtigten, aber trotzdem
strafstoßwürdigen Foul an Max Niemann
und ging nach 22 Minuten in Führung –
allerdings unter Mithilfe von Julian To-
masi, der im eigenen Strafraum das Leder
mit der Hand, wenn auch unfreiwillig, be-
rührte. Johannes Burghaus trat vom
„Punkt“ aus an und traf zum 0:1.

Danach verloren die Siegerländer ihre
Linie und hatten Glück, dass Tomasi gold-
richtig stand und den Kopfball von Marco

Christian Sting (Bildmitte) köpft zum 2:1 für den TuS Deuz ein: Doch am Ende reichte es für die Siegerländer im Duell der beiden
Aufsteiger gegen den VfR Rüblinghausen doch nur zu einem 3:3-Unentschieden. Foto: sta

Westfalenliga 2
DSC Wanne-Eickel-SG Finnentrop/B. 3:1
SpVg Erkenschwick-TSV Marl-Hüls 0:0
RSV Meinerzhagen-FC Lennestadt 9:0
YEG Hassel-DJK TuS Hordel 2:0
Kirchhörder SC-Lüner SV 1:2
Conc. Wiemelhausen-Westf. Wickede 3:0
TuS Sinsen-SC Neheim 6:1
SV Horst-Emscher-BSV Schüren 5:1
1. TuS Sinsen 11 9 0 2 29:9 27
2. SG Finnentrop/B. 11 9 0 2 32:17 27
3. RSV Meinerzhagen 12 6 5 1 33:12 23
4. YEG Hassel 12 7 1 4 23:19 22
5. Lüner SV 11 6 2 3 22:13 20
6. DJK TuS Hordel 12 6 1 5 29:21 19
7. SpVg Erkenschwick 11 5 4 2 18:12 19
8. DSC Wanne-Eickel 11 5 2 4 23:22 17
9. SC Neheim 11 5 2 4 17:16 17

10. Conc. Wiemelhausen 11 4 2 5 18:20 14
11. Westf. Wickede 11 3 4 4 15:22 13
12. FC Lennestadt 12 4 1 7 19:30 13
13. SV Horst-Emscher 11 3 3 5 18:25 12
14. FC Iserlohn 11 3 1 7 12:23 10
15. Kirchhörder SC 11 2 2 7 11:25 8
16. TSV Marl-Hüls 12 1 3 8 16:29 6
17. BSV Schüren 11 1 1 9 13:33 4

NÄCHSTE SPIELE
� Freitag: SpVg Erkenschwick - DSC Wanne-Ei-
ckel (19.30 Uhr).
� Sonntag: TSV Marl-Hüls - FC Lennestadt, DJK
TuS Hordel - RSV Meinerzhagen, SG Finnen-
trop/B. - TuS Sinsen, Westf. Wickede - SV Horst-
Emscher, Lüner SV - FC Iserlohn (alle 14.30 Uhr),
BSV Schüren - Kirchhörder SC (14.45 Uhr), SC
Neheim - Conc. Wiemelhausen (15 Uhr).

Landesliga 2
BSV Menden-SV Brilon 0:3
VfL Bad Berleburg-FSV Werdohl 0:2
Rot-Weiß Hünsborn-TuS Erndtebrück 2. 2:2
SV Hüsten-Bor. Dröschede 3:5
FC Wetter-SSV Hagen 1:2
SV Hohenlimburg-SpVg Olpe 1:0
RW Erlinghausen-FSV Gerlingen 1:1
1. FSV Gerlingen 11 6 4 1 19:7 22
2. BSV Menden 11 7 1 3 29:20 22
3. VfL Bad Berleburg 11 7 0 4 23:21 21
4. RW Erlinghausen 11 6 1 4 34:22 19
5. SV Hohenlimburg 11 6 1 4 22:12 19
6. SV Brilon 12 4 5 3 18:15 17
7. FSV Werdohl 11 4 4 3 20:15 16
8. SpVg Olpe 11 4 4 3 17:16 16
9. SV Hüsten 11 4 3 4 36:33 15

10. FC Wetter 11 4 1 6 19:20 13
11. Rot-Weiß Hünsborn 12 3 4 5 13:19 13
12. TuS Erndtebrück 2. 12 3 3 6 18:21 12
13. Bor. Dröschede 11 2 5 4 18:24 11
14. VSV Wenden 11 3 1 7 14:31 10
15. SSV Hagen 11 2 1 8 10:34 7

NÄCHSTE SPIELE
� Sonntag: SSV Hagen - SV Hüsten (14 Uhr), SV
Brilon - TuS Erndtebrück 2., BSV Menden - VfL
Bad Berleburg, FSV Werdohl - RW Erlinghausen,
FSV Gerlingen - SV Hohenlimburg, SpVg Olpe -
FC Wetter (alle 14.30 Uhr), Bor. Dröschede - VSV
Wenden (15 Uhr).

Wann steigt das
Landesliga-Derbyspiel
im Basketball?

tabellen.siegener-zeitung.de

Ottfingen stolpert abermals, diesmal ist Salchendorf da!
Fußball-Bezirksliga 5: Germanen erobern die Tabellenspitze / SuS stürzt den SVO / FCE und TSV bleiben dran / „Alarmstufe“ rot bei der HSG

ger (15.), Vedat Vural (56.), Spielertrainer
Eugen Litter (63.), Okan Özbek (68.), Mar-
vin Engelbertz (81.) und Jerome König
(90.+3) folgerichtig.

Tag der offenen Tore in Obersetzen
� SV Setzen - TSV Weißtal 3:6
(2:3) � Wieder einmal einen Tag der „of-
fenen Tore“ erlebten die Zuschauer, die es
mit dem SV Setzen halten, der bekannt-
lich schon in einigen Bezirksligapartien
für jede Menge „Jubelschreie“ – allerdings
zu oft auf der Gegenseite – sorgte und ges-
tern dem TSV Weißtal mit 3:6 (2:3) unter-
lag. Die Gäste dürfen sich somit eher nach
oben orientieren, während der Neuling
sich weiterhin im Tabellenmittelfeld der
Bezirksliga aufhält, aber den Blick eher
nach unten richten muss.

Vor etwas mehr als 100 Zuschauern
entwickelte sich im Obersetzer „Käfig“
zwar keine hochklassige, aber durchaus
spannende und torreiche Partie, in der
beide Klubs in der Defensive jede Menge
„Böcke“ fabrizierten, die Gäste aus Ru-
dersdorf und Gernsdorf allerdings im Of-
fensivbereich durchschlagskräftiger und
torhungriger auftraten. „Man hat schon
gesehen, dass Weißtal erfahrener ist, sie
haben unsere Fehler bestraft. Insgesamt
war das Spiel sehr zerfahren, bei uns hat-
ten zu wenig Spieler heute ihre Normal-
form. Daher bin ich auch enttäuschter als
sonst, obwohl wir immer wieder heran ge-
kommen sind“, zürnte Setzens Trainer Jan
Fünfsinn, während sein Kollege Konstan-
tin Volz analysierte: „Beide Mannschaften
haben mit offenem Visier gespielt, wobei
wir den Sack schon im ersten Abschnitt
hätten zumachen müssen. Nach 20 Minu-
ten habe ich nichts mehr notiert, weil wir
so viele Chancen hatten. Aber wir haben
den Gegner auch immer wieder heran-
kommen lassen. Das war alles chaotisch.“

Die Trefferfolge: 0:1 Daniel Novakovic
(6.), 1:1 Jannik Schulze (23.), 1:2 Daniel
Singhateh (29.), 1:3 Steffen Heimel (41.),
2:3 Bayram Basyigit (43.), 2:4 Daniel No-
vakovic (77.), 3:4 Tim Broszinski (80.), 3:5
Luca D‘Aloia (81.), 3:6 Jan-Michael Moses
(85.).

FCA verliert zwei Punkte
� TuS Plettenberg - FC Altenhof 3:3
(0:1) � Bastian Schildt (26. und 59.) sowie
Tobias Stevens (90.+2) ließen Altenhof auf
einen Sieg hoffen, doch Yasin Danis (68.),
Fadi Mrida (87.) und Ufuk Al (90.+3) rette-
ten Plettenberg einen Zähler. sta

fer, dessen Truppe die erste Viertelstunde
stark begann, durch Florian Freund in
Führung ging (9.), aber im weiteren Ver-
lauf Offensivstärke vermissen ließ.

Nach und nach übernahm Eiserfeld
das Kommando, kam durch Ruben Bal-
thasar (32.) zum Ausgleich und Fabian
Heupel besorgte acht Minuten nach dem
Pausentee den 2:1-Siegtreffer. „Es war
eine enge Begegnung, wenngleich wir ein
leichtes Übergewicht hatten. Wir haben
den Kampf angenommen und die Treffer
waren schön herausgespielt, fußballe-
risch war das nicht so viel. Da wir es ver-
passt haben den Sack zuzumachen, wurde
es am Ende noch einmal eng, viel zugelas-
sen haben wir aber nicht mehr“, analy-
sierte FCE-Trainer Andreas Maier.

Bitter für die Gäste: Alexander Patt sah
kurz vor Ende nach wiederholtem Foul-
spiel die Ampelkarte und fehlt am kom-
menden Wochenende gegen den VfR
Rüblinghausen, wo die HSG nun dringen-
der denn je Punkte benötigt.
Knorn-Doppelpack zum Auswärtsdreier

� Kiersper SC - SC Drolshagen 0:3
(0:1) � In der Manier eines Spitzenteams
stürmte der SC Drolshagen den „Felder-
hof“ und verbesserte sich auf den 2. Ta-
bellenplatz. Johannes Knorn (14. und 83.)
sowie Eike Pfeiffer (70.) trafen.

Attendorn brilliert in Büschergrund
� Fort. Freudenberg - SV Attendorn 1:6
(0:1) � Der SV Attendorn ist wieder da!
Mit einem fulminanten 6:1 bei zuletzt sich
im Aufwind befindenden Freudenberger
Fortunen untermauerte der Landesliga-
Absteiger nach langer Zeit mal wieder
eindrucksvolle seine Ambitionen.

„Das war die beste Mannschaft, gegen
die wir bisher gespielt haben. Attendorn
war uns haushoch überlegen, bei ihnen
stimmte einfach alles, während wir nicht
den Hauch einer Chance hatten. Heute
passte bei uns einfach gar nichts beiei-
nander“, gestand „Flecker“-Trainer Dirk
Martin fair ein, dessen Truppe einzig
nach dem 1:1-Ausgleich von Timo Mols-
berger 120 Sekunden nach Wiederbeginn
eine kurze Phase hatte, in der das Spiel
hätte kippen können.

Ansonsten überzeugten allerdings nur
die Gäste, die eine sehr hohe Ballbesitz-
quote aufweisen konnten und über Drei-
viertel der Spielzeit die Hälfte der For-
tunen belagerten. So fielen vor 130 Zu-
schauern die Tore durch Jannik Lennin-

der Sonne“ vor dem absoluten Gipfeltref-
fen am nächsten Sonntag am „Siepen“.

„Da will ich auch gar nicht drum herum
reden. Natürlich freuen wir uns, wobei
wir es auch alles einzuschätzen wissen.
Dieses Spitzenspiel haben sich meine
Jungs nun erarbeitet, wir fahren gut ge-
launt nach Ottfingen“, grinste SVG-Chef-
coach Thomas Scherzer über alle Backen,
dessen Elf den Rückstand durch Christian
Florath mit einem tollen Fernschuss (31.)
noch vor der Pause durch die „Einschläge“
von Benjamin Thorbeck (38.) und Thomas
Klöckner (40./Strafstoß nach Foul von
LWL-Hüter Tim Rüsche an Thorbeck) in
eine 2:1-Führung verwandelte. Klöckner
erhöhte für die Johannländer nach etwas
mehr als einer Stunde zum vorentschei-
denden 3:1, welches Ilias Houta stark vor-
bereitete, der von Scherzer ein Sonderlob
einheimste. „Er hat über rechts jede
Menge Dampf gemacht und daher möchte
ich ihn noch ein wenig über die Mann-
schaftsleistung hinaus heben“, erklärte
der Coach des Vorjahresvizemeister, der
vor 150 Besuchern am „Wüstefeld“ über
weite Strecken alles im Griff hatte und
nun mit viel Selbstvertrauen zum Spitzen-
spiel nach Ottfingen fahren kann.

„Hicken“ verlieren den Anschluss
� FC Eiserfeld - SG Hickengrund 2:1
(1:1) � Einmal kräftig tief durchatmen!
Das galt nicht nur für den FC Eiserfeld,
der beim 2:1-Sieg über die SG Hicken-
grund am Ende noch zittern musste, aber
sich trotzdem als Rangvierter zur absolu-
ten Überraschungsmannschaft mausert,
sondern auch für die Gäste, die viel inves-
tierten, am Ende aber mit leeren Händen
dastanden und zudem auch noch die
Kunde des 3:1-Erfolges des SuS Nieder-
schelden über sich ergehen lassen muss-
ten. Die Folge: Die „Hicken“ haben nun
schon sieben Zähler Rückstand zum ret-
tenden Ufer!

„Es herrschte schon vor dem Spiel
Alarmstufe rot, jetzt ist es noch schlimmer
geworden“, rang HSG-Coach Manuel
Döpfer um Worte, der mit dem Auftritt
seines Teams aber zufrieden war: „Wir
haben es vernünftig gemacht, denn in un-
serer Situation zählt es, defensiv gut zu
stehen. Ich will nicht bestreiten, dass Ei-
serfeld mehr Ballbesitz hatte, aber das
war auch nicht unsere Aufgabe. Wir ha-
ben wenig zugelassen, darauf können und
müssen wir aufbauen“, konstatierte Döp-

Simon: „Auf jeden Fall Ergebniskrise“

� SuS Niederschelden - SV Ottfingen
3:1 (1:1) � „Ja, eine Ergebniskrise haben
wir auf jeden Fall“, kommentierte Ottfin-
gens Trainer Benjamin Simon den
1:3-Tiefschlag seines SVO beim SuS Nie-
derschelden. Tabellenführung futsch –
und am nächsten Sonntag gastiert auch
noch der neue Spitzenreiter Germania
Salchendorf am „Siepen“: Da ist für mäch-
tig Zündstoff gesorgt!

Die Schelder feierten hingegen ihren
ersten „Heim-Dreier“ und konnten sich
oberhalb des „Strichs“ festigen. „Mir hat
es super gefallen, wie wir uns präsentiert
haben. So holen wir auf jeden Fall die nö-
tigen Punkte. Wir haben verdient gewon-
nen“, freute sich SuS-Coach Andreas
Wieczorek diebisch über das 3:1, während
Simon meinte: „Die erste Hälfte war gar
nicht so schlecht. Allerdings lassen wir
Leon Boger nach 16 Minuten einfach pas-
sieren, obwohl wir um seine Stärke im
Dribbling wussten.“ Boger setzte sich von
der Mittellinie aus gegen vier Gegenspie-
ler durch und vollende zur Führung. Da-
nach eroberten die Gäste Feldanteile und
kamen durch Luca Valido (23.) auch
prompt zum Ausgleich, der vor 130 Be-
suchern am „Rosengarten“ bis zur Halb-
zeit Bestand hatte.

Aus dieser kam Schelden aber besser
heraus, legte wieder einen Treffer vor
(47./Thomas Kraus), schaffte es aber dies-
mal, im weiteren Verlauf den Titelaspi-
ranten vom eigenen Tor wegzuhalten und
legte durch Steven Reuter, der nach sei-
nem Comeback letzte Woche abermals
traf, das 3:1 nach (59.). „Danach kam nicht
mehr viel von uns“, wusste Simon, „wir
liefern derzeit nicht so ab, wie wir uns das
vorstellen und wie man es wohl auch er-
wartet.“ Manuel Jung ließ sich dann in der
Nachspielzeit sogar noch zu einem Foul
hinreißen (Wieczorek: „Ein Beinstellen
gegen Florian Macziej ohne Ball“), sah
„Rot“ und fehlt somit gegen die Salchen-
dorfer am nächsten Sonntag, wo es für
den SVO schon um einiges geht.

Houta überragt beim Gipfelsturm

� Germ. Salchendorf - SC LWL 3:1
(2:1) � Den Patzer des bisherigen Tabel-
lenführers SV Ottfingen nutzte Germania
Salchendorf mit Bravour, besiegte den SC
Listernohl-Windhausen-Lichtringhau-
sen mit 3:1 und übernahm den „Platz an



NOVEMBER
01.11. 	 Fabian Marco Zips  (32 Jahre) 
02.11. 	 Max Wagener  (18 Jahre) 
02.11. 	 Frank Stötzel  (48 Jahre) 
02.11. 	 Florian Hautzel  (22 Jahre) 
02.11. 	 Mahamed Kariesh  (16 Jahre) 
03.11. 	 Paul Ulrich Werthenbach  (75 Jahre) 
03.11. 	 Lukas Schmidt  (23 Jahre) 
04.11. 	 Verena Giesler  (40 Jahre) 
04.11. 	 Eckhardt Benfer  (69 Jahre) 
06.11. 	 Hardi-Benjamin Utsch  (16 Jahre) 
08.11. 	 Marc Giesler  (41 Jahre) 
09.11. 	 Marc Schürbusch  (30 Jahre) 
12.11. 	 Steffen Janz  (26 Jahre) 
12.11. 	 Carsten Jäger  (57 Jahre) 
12.11. 	 Rüdiger Wolf  (78 Jahre) 
15.11. 	 Emmanuel Rehbaum  (17 Jahre) 
15.11. 	 Charles Rehbaum  (17 Jahre) 
16.11. 	 Alexander Hoffmann  (24 Jahre) 
17.11. 	 Luke Harnischmacher  (24 Jahre) 
17.11. 	 Andreas Schwierz  (32 Jahre) 
18.11. 	 Jan Philipp Zapatka  (31 Jahre) 
19.11. 	 Hendrik Strunk  (55 Jahre) 
20.11. 	 Christian Jung  (34 Jahre) 
21.11. 	 Judith Simon  (62 Jahre) 
22.11. 	 Trude Diehl  (85 Jahre) 
23.11. 	 Tamara Haude  (21 Jahre) 
24.11. 	 Markus Acker  (48 Jahre) 
24.11. 	 Peter Weyer  (51 Jahre) 
25.11. 	 Anes Pramenkovic  (17 Jahre) 
25.11. 	 Amin Pramenkovic  (17 Jahre) 
26.11. 	 Jonas Jung  (24 Jahre) 
28.11. 	 Daniel Spitzer  (39 Jahre) 
28.11. 	 Jule Hermann  (20 Jahre) 
29.11. 	 Frank Hof  (33 Jahre) 
30.11. 	 Patrick Duyck  (56 Jahre) 
 

DEZEMBER
02.12. 	 Tim Kempel  (19 Jahre) 
02.12. 	 Sebastian Bender  (19 Jahre) 
03.12. 	 Tom Kutzner  (24 Jahre) 
03.12. 	 Martin Grümbel  (53 Jahre) 
06.12. 	 Bastian Willwacher  (40 Jahre) 
06.12. 	 Wolfgang Hobinka  (81 Jahre) 
07.12. 	 Jan-Steffen Menn  (34 Jahre) 
07.12. 	 Jochen Böhmer  (59 Jahre) 
07.12. 	 Philipp Noppe  (34 Jahre) 
08.12. 	 Nico Schürbusch  (26 Jahre) 
09.12. 	 Hans-Hermann Stahl  (78 Jahre) 
11.12. 	 Helmut Schumacher  (70 Jahre) 
12.12. 	 Markus Hüsch  (42 Jahre) 
13.12. 	 Stefan Bunk  (40 Jahre) 
13.12. 	 Tom-Niklas Daniel  (20 Jahre) 
14.12. 	 Torsten Roth  (54 Jahre) 
14.12. 	 Marius Mallasch  (39 Jahre) 
17.12. 	 Melvin Weber  (27 Jahre) 
17.12. 	 Josephine Kindler  (25 Jahre) 
18.12. 	 Thomas Gobrecht  (26 Jahre) 
18.12. 	 Gerhard Wolf  (55 Jahre) 
19.12. 	 Severin Gros  (42 Jahre) 
20.12. 	 Felix Holzhauer  (28 Jahre) 
20.12. 	 Andreas Schütz  (40 Jahre) 
22.12. 	 Fabian Konieczny  (42 Jahre) 
23.12. 	 Joachim Weins  (59 Jahre) 
23.12. 	 Rüdiger Knieps  (59 Jahre) 
23.12. 	 Ernst Lange  (69 Jahre) 
24.12. 	 Herbert Schneider  (74 Jahre) 
25.12. 	 Michael Solbach  (63 Jahre) 
27.12. 	 Matthias Grümbel  (51 Jahre) 
27.12. 	 Lea Sophie Kwirant  (25 Jahre) 
27.12. 	 Niklas Petri  (24 Jahre) 
27.12. 	 Sven-Jörg Bleck  (48 Jahre) 
28.12. 	 Klaus Böcher  (78 Jahre) 
28.12. 	 Leoni Schumacher  (22 Jahre) 
28.12. 	 Louis Körner  (20 Jahre) 
30.12. 	 Kerstin Fischbach  (52 Jahre) 
31.12. 	 Jan Edwin Becker  (23 Jahre) 
31.12. 	 Luca Schneider  (16 Jahre) 
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1. Mannschaft Bezirkliga Staffel 5

25.09.2022, 15:00 SuS – FC Altenhof __:__

02.10.2022, 15:30 TuS Plettenberg – SuS __:__

09.10.2022, 15:00 SG Hickengrund – SuS __:__

16.10.2022, 25:00 SuS – SV Ottfingen __:__

23.10.2022, 15:00 SG Mudersbach/B. – SuS __:__

30.10.2022, 15:00 SuS – VfR Rüblinghausen __:__

2. Mannschaft Kreisliga A

02.10.2022, 15:00 Siegener SC – SuS II __:__

05.10.2022, 19:00 SG Laasphe/N. – SuS II __:__

09.10.2022, 15:00 FC Hilchenbach – SuS II __:__

16.10.2022, 12:30 SuS II – TuS Erndtebrück II __:__

23.10.2022, 15:00 FC Kreuztal – SuS II __:__

20.10.2022, 12:30 SuS II – VfL Klafeld-Geisweid __:__

3. Mannschaft Kreisliga C1

25.09.2022, 11:00 SV Setzen III – SuS III __:__

09.10.2022, 15:00 Anadolu Neunkirchen – SuS III __:__

16.10.2022, 10:30 SuS III – Grün-Weiß Siegen II __:__

23.10.2022, 13:15 SuS III – FC Kreuztal II __:__

30.10.2022, 15:00 TuS Lippe – SuS III __:__

4. Mannschaft Kreisliga D1

25.09.2022, 12:30 Spfr. Obersdorf-Rötgen – SuS IV __:__

30.09.2022, 19:30 SuS IV – SG Hickengrund III __:__

09.10.2022, 11:00 SuS IV – Spvg. Anzhausen/F. __:__

16.10.2022, 12:45 VfB Burbach II – SuS IV __:__

Damen Kreisliga A

25.09.2022, 17:00 TSV Saalhausen – SuS __:__

02.10.2022, 15:30 SuS – TuS Dotzlar __:__

09.10.2022, 15:30 SuS – Spfr. Siegen II __:__

23.10.2022, 15:30 SuS – SV Oberes Banfetal __:__
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